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Nachrichten

School Dance Award 2023: Jetzt 
anmelden und mitmachen! 

Am Freitag, 20. 1. 2023 findet der jähr-
lich durchgeführte School Dance Award 
im Kultur- und Kongresshaus in Aarau 
statt. Unter dem Motto «Mittanzen ist 
alles» nehmen Aargauer Schülerinnen 
und Schüler in drei Kategorien teil: Pri-
marstufe (1. bis 6. Schuljahr), Sekundar-
stufe I (7. bis 9. Schuljahr) und Sekun-
darstufe II (10. bis 14. Schuljahr). Die 
Vorbereitung auf den Tanzanlass erfolgt 
im Rahmen des freiwilligen Schul-
sports, des obligatorischen Sportunter-
richts oder durch Projektwochen. Die 
Anmeldung ist bis 30. September 2022 
möglich. Das grosse Nordwestschwei-
zer Finale findet am Samstag, 23. März 
2023, im Stadtcasino in Basel statt.

Anmeldung und weitere  
Informationen
unter www.schooldance.ch oder 
telefonisch unter 062 835 22 80

Der Preis für einen sicheren,  
fairen und sauberen Sport

Am Sport Forum Aargau verlieh die Sektion Sport zum ersten Mal die Auszeichnung «Prävention und Ethik 
im Aargauer Sport». Gewinner war der Aargauer Fussballverband.

Lea Marti

«Wir haben riesengrosse Freude und 
wissen, dieser Preis ist eine Wertschät-
zung für unsere bisher geleistete 
Arbeit», freut sich Martin Hofer vom 
AFV zusammen mit Adi Lehner, Mit-
leiter des Präventionskurses beim AFV. 
Soeben durfte Präsident Luigi Ponte die 
erstmalige Auszeichnung «Prävention 
und Ethik im Aargauer Sport» von 
Landammann Alex Hürzeler entgegen-
nehmen. Ein würdevoller Rahmen für 
einen wichtigen Preis, der in Zukunft 
einem fairen, respektvollen, sauberen 
und sicheren Aargauer Sport noch mehr 
Gewicht beimessen soll.

Der Prävention und Ethik  
einen Schub verleihen

«Für uns war ziemlich schnell klar, dass 
der AFV mit seinem bisher einzigartigen 
Präventionskurs der erste Sieger dieser 
neu geschaffenen Prämierung werden 
soll», so Tobias Weber, Botschafter 
«cool and clean» im Aargau. Und fügt 
an: «Ethik ist in aller Munde. Wir wollen 
eine respektvolle Förderung statt Über-
forderung, einen fairen und sauberen 
Sport, der frei von Doping, Alkohol oder 
Tabak ist, und keine Gewalt oder sexuel-
le Übergriffe toleriert. Doch oftmals 
liegt im Vereinsalltag die Prävention 
nicht an erster Stelle.» Mit diesem Preis 
möchte man den Aargauer Sport und 
seine Involvierten, ob Aktive, Traine- 
r/-innen, Funktionäre, Anlagenbetrei-
ber oder Sportveranstalter, noch mehr 
sensibilisieren und zugleich motivieren. 
«Uns ist klar, dass der Sport auf ehren-
amtlicher Basis aufbaut und die Kapazi-
täten oftmals am Limit sind. Doch genau 
dafür hat der Aargauer Fussballverband 
mit seinem Präventionskurs eine wun-
derbare Lösung gefunden.»

Ein Leuchtturmprojekt für den 
Aargauer Sport

Vor gut einem Jahr legte der AFV mit der 
Schaffung eines Präventionsteams den 
Grundstein. Die Hauptleitung der An-
laufstelle übernahm Martin Hofer, der 
als Fussballinstruktor seit über 30  Jah-
ren in verschiedensten Trainerkursen 
des AFV fungiert und an der Berufs-
schule Lenzburg (BSL) als Lehrer und 
Schulleiter tätig ist. AFV-Vereine kön-
nen sich bei Anzeichen von sexu eller 
Gewalt oder Mobbing bei ihm  melden. 
«Weiter haben wir uns dazu entschie-
den, in einem Tageskurs sogenannte 
Präventionsverantwortliche auszubil-
den, die sich dann in ihren Vereinen für 
einen sauberen und fairen Sport enga-
gieren», so Martin Hofer. Hierbei be-
kommt er Unterstützung von Adi Leh-
ner, einem ehemaligen Arbeitskollegen 

an der BSL. Bereits ist der erste Ausbil-
dungslehrgang Geschichte, mit sehr 
positivem Fazit. «Eine Improvisations-
theatergruppe und namhafte Referen-
ten wie Markus Wopmann, Kinderarzt 
und Aargauer des Jahres 2017, gestalte-
ten den Kurs vielseitig, abwechslungs- 
und lehrreich», sagt Martin Hofer.

Tobias Weber von der Sektion Sport, 
als «cool and clean»-Botschafter am 
Kurs dabei, zeigt sich gleichfalls begeis-
tert: «Das Konzept ist kantonal und im 
Fussball gar national ein Leuchtturm-
projekt und liesse sich im Grunde ge-
nommen auf jede andere Sportart eins 

zu eins übertragen.» Eine Hoffnung, die 
gerade auch die Auszeichnung «Präven-
tion und Ethik im Aargauer Sport» noch 
weiter ankurbeln soll.

Ausserordentliche Leistungen 
jenseits von sportlichen  

Resultaten

An der diesjährigen Generalversamm-
lung des AFV Mitte August wurden drei 
Vereine ausgezeichnet, welche im Be-
reich Prävention und Ethik eine ausser-
ordentliche Leistung erbrachten. Den 
ersten Preis gewann der FC Bremgar-
ten, auf Rang zwei kam der FC Wohlen 

und an dritter Stelle der SC Seengen. 
«Die Vereine haben uns in umfangreich 
zusammengestellten Dossiers ihr En-
gagement offengelegt und damit eine 
Jury von ihren grossartigen Präven-
tionsarbeiten überzeugen können», er-
läutert Martin Hofer.

Und so könnte man diese Preisver-
leihung während der GV als eine Art 
kleiner Vorlauf der zukünftigen «gros-
sen» Verleihung der Auszeichnung 
«Prävention und Ethik im Aargauer 
Sport» im Rahmen des Sport Forums 
Aargau sehen. Tobias Weber: «2023 
werden wir den Wettbewerb ausschrei-
ben. Daraufhin können Akteure im 
 Aargauer Sport, seien dies Verbände, 
Vereine, Sportanlagenbetreiber oder 
Veranstalter, in Dossiers einer Jury ihre 
Präventionstätigkeiten aufzeigen. Hier-
bei zählen keine Tore, Punkte oder Zei-
ten, sondern der konkrete Aufwand für 
einen sauberen und fairen Sport.» Was 
den Siegern winken wird, ist jedoch mit 
einer ausserordentlichen sportlichen 
Leistung zu vergleichen, nämlich Ruhm, 
einen Siegerlohn, positive Publicity und 
damit verbunden eine grossartige Sicht-
barkeitsplattform in der Welt des Aar-
gauer Sports – und darüber hinaus. 

Landammann Alex Hürzeler überreicht am Sport Forum Aargau Luigi Ponte, 
Präsident des AFV, den Preis «Prävention und Ethik im Aargauer Sport». Bild: zvg

School Dance Award 2022. Bild: zvg

Die ausgezeichneten Präventionssieger beim Aargauer Fussballverband: 1. Rang 
FC Bremgarten, 2. Rang FC Wohlen, 3. Rang SC Seengen, mit Tobias Weber, «cool 
and clean»-Botschafter im Aargau (1. v. l.) und dem Präventionsteam Adi Lehner und 
Martin Hofer (hintere Reihe v. r.). Bild:zvg

aargauersport.ch ist eine Zusammenarbeit 
von BKS/Sektion Sport, IG Sport Aargau,  
CH Media AG und Zofinger Tagblatt Medien AG

#aargauersport – deine Sportcommunity im Aargau 
News aus der digitalen Welt von aargauersport.ch

U19 EM Volleyball Nach dem Verlet-
zungspech der Genfer Libera rückte 
 Milena Zoller (BTV Aarau Volleyball) 
ins Aufgebot nach Skopje. Bei den star-
ken Gegnerinnen Türkei, Serbien, Kro-

atien, Rumänien 
und Niederlan-
de kamen die 
Schweizerinnen 
zu  keinen Ge-
winnchancen.

SM Wasserfahren Im Paarfahren konnten 
die Aargauer Wasserfahrer/-innen gleich 
zwei Goldmedaillen feiern. Bei den Frau-
en siegten Fabienne Kohler mit Partnerin 
Lena Zuber vom WFV Rupperswil und bei 

den Junioren 
Noah Hollen-
stein und Tim 
Kurmann vom 
WFV Ryburg-
Möhlin.

So kannst du mitmachen! 
Egal ob Verband, Verein, Sportler/-in 
oder Fan – wer auf Instagram den #aar-
gauersport nutzt, dessen Beiträge 
 erscheinen direkt im «Social Media 
Feed» auf aargauersport.ch. 

Auch auf Facebook können Beiträge 
mit @aargauersport markiert und so 
von aargauersport.ch übernommen 
werden.

 

«Mit diesem Preis wollen 
wir die Aargauer Sport-
welt noch mehr für die 
Themen Prävention und 
Ethik sensibilisieren und 
zugleich motivieren.»

Tobias Weber
Botschafter «cool and clean»  
im Aargau
 

Das Video zum Sieger 2022

Warum wurde in diesem Jahr der AFV 
für die Gründung seines Präventions-
teams und der Schaffung einer Ausbil-
dung zum Präventionsverantwortlichen 
ausgezeichnet? Finde unter www.ag.ch/
sport-prävention das Video mit vielen 
Hintergrundinformationen zum Gewin-
ner des Preises «Prävention und Ethik 
im Aargauer Sport» im Jahr 2022. (lm)
 

 


